
TOTAL LOKAL

Invasion
undAbwehr

er goldene Oktober mit
warmer Herbstsonne und
buntem Farbenspiel von

Bäumen undWäldern im Duis-
burger Süden war mir bislang im-
mer eine bevsrzugte Iahreszeit.
Das hat sich plötzlich geändert. In
diesem Iahr wird meine Freude an
Oktobersonne und -wärme näm-
lich mächtig durch eine Invasi-
on von sehr lebendigen Flug- und
Kriechinsekten getrübt, den so ge-
nannten Grünen Stinlanranzen,
wissenschaftlich verharmlosend
Palomena prasina genannt. Diese
1,2 bis l, Zentimeter großen Pla-
gegeister dringen durch jede Fens-
ter- und Türspalte in die Wohnung
ein. Ihre Panzer passen sie ftir die
Überwinterung sogar dem Farb-
wechsel in der Natur an. Derzeit
kriecht und krabbelt es in Grün,
Braun und Braunrot, auch gänz-
lich farblos über alle Fenster und
Wände. Das Getier mag ja harm-
los und ungiftig sein, doch mir
bereitet es größte Probleme: Bei
geschlossenen Fenstern und Au-
ßentüren erreicht es zwar innen
weder Vorhänge noch Teppiche
oder gar den gedeckten Tisch, aber
als Pfeifenliebhaber muss ich jetzt
von Dauer- auf Stoßlüftung um-
stellen. Dann gilt es jedes Mal, mit
der Zugluft die Invasion der Zug-
wanzen abzuwehren. Von neben-
an aus demWohnzimmer höre ich
dann die Abwehrmeldungen mei-
ner tapferen Frau:27 ,28; 30... HOS


